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Der lebendige Tresor

Angewandtes Wissen – Intellektuelle Infrastruktur. Teil des „Rad des Lernens“.



Die meisten Menschen speichern ihr Wissen in Ordnern – einer Hierarchie von Behältern, die in anderen Behältern verschachtelt sind. Dies spiegelt die Art und Weise wider, wie Dateien auf den ersten Computern organisiert wurden, nicht jedoch die Art und Weise, wie der Verstand tatsächlich funktioniert. Ein Verstand funktioniert durch Assoziation: Ein Gedanke ruft einen anderen hervor, ein Konzept wird durch drei andere aus verschiedenen Bereichen beleuchtet, eine Frage öffnet ein Netzwerk von Teilantworten. Ordner können nicht darstellen, was von Natur aus relational ist. Sie zerlegen in Einzelteile, was eigentlich miteinander verwoben sein sollte.

Die persönliche Wissensdatenbank ist kein Produktivitäts-Hack. Sie ist die Externalisierung des Verstandes – die Disziplin, Gedanken sichtbar, strukturiert und abrufbar zu machen, damit sich das Verständnis im Laufe der Zeit vertieft, anstatt sich aufzulösen. Innerhalb von „der Harmonismus“ gehört sie zur „Rad des Lernens“, denn Lernen ohne strukturierte Speicherung ist wie das Eingießen von Wasser in ein Gefäß ohne Boden. Und innerhalb des „Wheel of das Lernen“ steht sie unter „Digital Arts“ – der Säule, die sich damit befasst, intelligent mit Technologie als Instrument der „Dharma“ zu arbeiten, nicht als Ersatz für das Bewusstsein.

Zwei Tools repräsentieren derzeit den höchsten Ausdruck dessen, was eine persönliche Wissensbasis sein kann: Obsidian als Wissensumgebung und Cowork – Claudes Desktop-Agent – als die Intelligenzebene, die darin operiert.


Obsidian: Souveränität über den eigenen Geist

Obsidian ist eine auf Markdown basierende Wissensumgebung, in der jede Notiz eine reine Textdatei ist, die lokal auf Ihrem Rechner gespeichert wird. Diese eine Designentscheidung – lokale Dateien, offenes Format, keine Abhängigkeit von der Cloud – wirkt sich auf alle Dimensionen des „das Rad der Harmonie“ aus.

Ihr Wissen gehört Ihnen. Es wird nicht von den Servern eines Unternehmens, einem Abonnementmodell oder Nutzungsbedingungen verwahrt. Wenn Obsidian morgen verschwinden würde, bliebe jedes Wort auf Ihrer Festplatte in einem Format erhalten, das jeder Texteditor öffnen kann. In einer Zeit zunehmender Plattform-Fragilität und digitaler Einengung ist dies keine nebensächliche Funktion – es ist eine philosophische Haltung. „Souveränität“ (Behalte die Kontrolle) angewandt auf das geistige Leben.

Obsidians bidirektionale Verknüpfungen ermöglichen es dir, Ideen so zu verbinden, wie der Geist tatsächlich funktioniert – nicht in starren Hierarchien, sondern in Netzwerken von Assoziationen. Eine Notiz zu einem Forschungsprojekt ist mit drei kommentierten Artikeln verknüpft, mit einer Vorlesung, in der du das Konzept behandelt hast, mit der Dissertation eines Kollegen und mit einer strategischen Frage darüber, wohin sich das Fachgebiet entwickelt. Im Laufe der Zeit entsteht ein Graph: eine lebendige Karte Ihres Wissens, in der die Dichte der Verbindungen offenbart, was Sie tatsächlich verstehen, was Sie noch verarbeiten und wo die Lücken liegen.

Das Plugin-Ökosystem ermöglicht es Ihnen, die Umgebung anzupassen, ohne sie zu verlassen – Kalender, Datenbanken, Spaced Repetition, Graph-Navigation, Vorlagen. Da die Grundlage reines Markdown ist, ist kein Plugin tragend. Sie können Funktionen hinzufügen und entfernen, ohne die Integrität Ihres Wissens zu gefährden. Das Tool dient Ihnen; Sie dienen nicht dem Tool.

Ein Tresor ist ein Ordner mit Dateien. Er kann gesichert, versionsverwaltet, verschlüsselt, geräteübergreifend synchronisiert oder auf einem USB-Stick mitgeführt werden. Er funktioniert offline, im Flugzeug, bei Stromausfall, auf jedem Gerät. Für jeden, der auf langfristige Resilienz hinarbeitet – persönlich, familiär oder zivilisatorisch –, ist dies wichtiger als jede Feature-Liste.

Kein anderes Tool bietet diese Kombination. Notion sperrt Daten in einer proprietären Datenbank ein. Roam Research ist von der Cloud-Infrastruktur abhängig. Apple Notes ist ein abgeschotteter Garten. Logseq kommt der Philosophie von Obsidian am nächsten, verfügt jedoch nicht über die Reife, das Plugin-Ökosystem und die Veröffentlichungs-Pipeline, die Obsidian in der praktischen Anwendung überlegen machen.



Wie ein Vault strukturiert ist

Die Struktur ist nicht vorgegeben – sie wird gewählt. Und die Wahl der Struktur ist selbst ein intellektueller Akt: Sie offenbart Ihr Modell davon, was wichtig ist, wie Bereiche miteinander in Beziehung stehen und wozu Ihrer Meinung nach das Denken dient.

Der „Harmonia“-Vault – die Wissensbasis, auf der harmonism.io aufbaut – ist um das „das Rad der Harmonie“ herum organisiert: eine philosophische Architektur mit acht Säulen und einer fraktalen 7+1-Struktur auf jeder Ebene. Der Tresor eines Universitätsforschers wäre jedoch um Forschungsprojekte, Lehre und disziplinäre Konzepte herum organisiert. Der Tresor eines Unternehmers wäre um Unternehmungen, Strategie und Menschen herum organisiert. Der eines Arztes um Patienten, Protokolle und sich weiterentwickelndes klinisches Wissen. Die Architektur liegt in Ihrer Hand – entscheidend ist, dass sie die tatsächliche Struktur Ihres intellektuellen Lebens widerspiegelt, nicht die Standard-Ordnerstruktur Ihres Betriebssystems.

Unabhängig vom Fachgebiet liegt die Magie nicht in den Ordnern – sie liegt in den Verbindungen zwischen ihnen. Eine Literaturnotiz zu einer aktuellen Metaanalyse ist mit dem Forschungsprojekt verknüpft, das sie informiert, mit der Vorlesung, in der Sie das Konzept lehren, und mit dem theoretischen Rahmen, den sie hinterfragt. Wenn Sie eine dieser Notizen öffnen, zeigt das Backlinks-Fenster alle anderen Notizen an, die darauf verweisen. Mit der Zeit offenbaren die dichtesten Knoten in Ihrem Graphen Ihre tatsächlichen intellektuellen Schwerpunkte – was Sie vielleicht überraschen wird. Das Diagramm speichert nicht nur, was Sie wissen; es zeigt Ihnen die Form Ihres eigenen Verständnisses.


Anker-Dateien

Jeder ernsthafte Archivbestand verfügt über eine kleine Sammlung von Dateien, die das gesamte System ausrichten – die Schwerkraftzentren, zu denen Sie ständig zurückkehren. Im Archiv „Harmonia“ gehören dazu das Dokument zur philosophischen Grundlage, ein Glossar der Begriffe, ein Entscheidungsprotokoll und eine nach Priorität geordnete Aufgabenliste. Für einen Forscher könnten die Entsprechungen eine Forschungsagenda (aktuelle Fragen nach Priorität geordnet), ein Glossar der Schlüsselbegriffe in Ihrem Fachgebiet, ein Protokoll methodischer Entscheidungen (warum Sie diesen statistischen Ansatz, diese Zeitschrift, diesen theoretischen Rahmen gewählt haben) und eine nach Fristen geordnete TODO-Liste sein. Für einen Unternehmer: eine strategische Übersicht aller aktiven Unternehmungen, ein Entscheidungsprotokoll, ein Kontaktdiagramm.

Das Entscheidungsprotokoll verdient besondere Beachtung. Wenn Sie einen Ansatz einem anderen vorziehen – einen theoretischen Rahmen, eine Investition, eine architektonische Ausrichtung –, halten Sie die Begründung fest. Sechs Monate später, wenn ein Gutachter nach dem Grund fragt oder wenn Sie sich nicht mehr daran erinnern können, was Sie zu einer Schlussfolgerung geführt hat, steht die Aufzeichnung zur Verfügung. Das intellektuelle Leben beruht auf der Integrität solcher Entscheidungen. Der „Harmonia“-Speicher hat auf diese Weise über dreihundert architektonische und doktrinäre Entscheidungen protokolliert, jede nummeriert, datiert und begründet. Es ist kein Änderungsprotokoll – es ist Rechtsprechung.




Cowork: Intelligenz, die auf deinem Wissen basiert

Obsidian bietet dir die Umgebung. Cowork bietet dir einen Mitarbeiter, der darin lesen, schreiben und agieren kann.

Cowork ist Claudes Desktop-Agent. Seine wichtigste Fähigkeit besteht darin, dass man ihm Zugriff auf einen Ordner auf deinem Computer gewähren kann. Wenn Sie Cowork auf Ihren Obsidian-Vault verweisen, kann Claude jede Datei in Echtzeit lesen – keinen Schnappschuss oder Upload, sondern den aktuellen Stand Ihrer Notizen, so wie sie gerade vorliegen. Er kann neue Dateien erstellen, mehrere Dokumente in einem Durchgang bearbeiten, strukturelle Änderungen in der gesamten Wissensbasis weitergeben und die Kohärenz eines Werkes gewährleisten, das zu umfangreich ist, als dass ein einzelner Mensch es in einer Sitzung erfassen könnte.

Dies verändert die Art der Zusammenarbeit grundlegend. In einem normalen Claude-Chat bringst du Informationen zu Claude. Wenn Cowork auf den Vault verweist, kommt Claude zu deinen Informationen. Es kann eine Notiz lesen, die du vor drei Monaten geschrieben hast, sie mit drei anderen abgleichen, einen Widerspruch identifizieren, einen neuen Artikel entwerfen, der auf all diesen aufbaut, und das Ergebnis als korrekt formatierte Markdown-Datei zurück in den Vault speichern – alles in einer einzigen Sitzung.

Der Tresor ist keine Referenz, die Claude konsultiert – er ist der Arbeitsbereich, in dem sich Claude bewegt.


Die CLAUDE.md: Damit Claude sich an dich erinnert

Claude hat kein dauerhaftes Gedächtnis zwischen den Sitzungen. Jede Unterhaltung beginnt von Neuem. Die CLAUDE.md-Datei ist die Lösung: ein Markdown-Dokument, das in deinem Arbeitsbereichsordner abgelegt ist und das Claude zu Beginn jeder Cowork-Sitzung automatisch liest. Sie verwandelt Claude von einem generischen Assistenten in einen Mitarbeiter, der Ihre Welt bereits kennt.

Die CLAUDE.md ist keine Eingabeaufforderung – sie ist ein Orientierungsdokument. Eine Eingabeaufforderung weist Claude an, was er in einer einzelnen Interaktion tun soll. Ein Orientierungsdokument teilt Claude mit, wer Sie sind, woran Sie arbeiten und wie er sich kontinuierlich mit Ihrer Welt auseinandersetzen soll. Die Trennung ist klar: Die CLAUDE.md enthält das Beständige; die Konversation enthält das Vergängliche.

Was darin steht, hängt von Ihrem Leben ab. Das CLAUDE.md eines Forschers könnte enthalten: Identität und institutionellen Kontext, eine nach Priorität geordnete Liste aktiver Forschungsprojekte mit ihrer aktuellen Phase, Schreibkonventionen und Zitierstil, Notizen zur Betreuung von Studierenden sowie Verweise auf dokumentierte Arbeitsabläufe für das Lesen von Fachartikeln, das Verfassen von Förderanträgen und die Vorbereitung von Vorlesungen. Das eines Unternehmers könnte enthalten: Identität, aktive Projekte nach Priorität geordnet, strategische Konventionen, Präferenzen hinsichtlich des Tonfalls und Verweise auf die Pipeline. Die eines Arztes könnte enthalten: Praxis-Kontext, diagnostische Rahmenwerke, Behandlungsprotokolle und Dokumentationsstandards. Die Harmonia CLAUDE.md umfasst mehrere Seiten – sie kodiert die gesamte philosophische Architektur, alle Namenskonventionen, Bereitstellungs-Pipelines, Übersetzungs-Workflows und Querverweise auf das Entscheidungsprotokoll und das Aufgabensystem.

Entscheidend ist, dass sich die CLAUDE.md weiterentwickelt. Es ist ein sich selbst verbesserndes Dokument. Jede produktive Sitzung lehrt Sie etwas darüber, wie man mit Claude arbeitet – eine neue Konvention, die bessere Ergebnisse liefert, eine Pipeline, die formalisiert werden sollte, eine Präferenz, die Sie noch nicht artikuliert hatten. Sie aktualisieren die Datei. Die nächste Sitzung beginnt besser. Im Laufe der Monate wird Ihre CLAUDE.md zu einer immer präziseren Kodierung Ihres intellektuellen Arbeitsstils – und die Ausgabequalität von Claude steigt in direktem Verhältnis dazu.



Fähigkeiten und Pipelines

Die CLAUDE.md regelt das, was immer gilt. Aber manches Wissen ist domänenspezifisch und zu detailliert, um es in eine allgemeine Anleitung aufzunehmen – es würde das Dokument aufblähen und das Wesentliche überdecken. Dafür unterstützt das System Fähigkeiten: spezielle Markdown-Dateien, die Claude bei Bedarf liest und die jeweils spezielle Anweisungen für eine bestimmte Art von Arbeit enthalten.

Skills befinden sich in einem Ordner „.claude/skills/“ innerhalb des Arbeitsbereichs. Wenn eine relevante Aufgabe ansteht, weist die CLAUDE.md Claude an, vor Beginn die entsprechende Skill-Datei zu lesen. Ein Forscher könnte Skills für das Lesen von Fachartikeln (wie man Thesen extrahiert, die Methodik bewertet, eine strukturierte Notiz im Frontmatter-Format erstellt), für das akademische Schreiben (Zitierstil, Abschnittsstruktur, Anforderungen von Fachzeitschriften, häufige Einwände von Gutachtern, denen vorgegriffen werden soll), für die Vorlesungsvorbereitung (Lernziele, Schlüsselkonzepte, Links zur Fallbibliothek) und für das Verfassen von Förderanträgen (Konventionen der Förderer, institutionelle Standardformulierungen, Budgetkategorien) erstellen. Ein Unternehmer könnte Fähigkeiten für Investoren-Updates, die Veröffentlichung von Inhalten, die Veranstaltungsplanung und die Vorbereitung von Vorstandssitzungen entwickeln.

Pipelines sind die wiederholbaren Arbeitsabläufe, die durch Fähigkeiten kodiert werden. Der Unterschied ist klar: Eine Fähigkeit ist der Befehlssatz; eine Pipeline ist der Arbeitsablauf, den sie steuert. Der „Harmonia“-Speicher verwaltet Pipelines für die Website-Bereitstellung, die Wissensgewinnung aus externen Quellen, die Übersetzung in vier Sprachen und die Interaktion in sozialen Medien – jede in einer eigenen Datei dokumentiert, jede von Claude aufrufbar, sobald die entsprechende Aufgabe anfällt. Dieselbe Architektur gilt für jeden Bereich: eine Pipeline zur Erstellung von Dokumenten, eine Pipeline zur Patientenaufnahme, eine Pipeline zur Due-Diligence-Prüfung. Entscheidend ist, dass der Arbeitsablauf einmal dokumentiert, durch den Einsatz verfeinert und für Claude ohne erneute Erläuterung verfügbar ist.



Geplante Aufgaben

Das System geht über reaktive Zusammenarbeit hinaus und umfasst auch die autonome Überwachung. Cowork unterstützt geplante Aufgaben – automatisierte Vorgänge, die in festgelegten Intervallen ausgeführt werden und jeweils einen Bericht an einen bestimmten Ort im Vault schreiben.

Der „Harmonia“-Vault führt acht geplante Aufgaben aus: einen täglichen Website-Zustandscheck, eine tägliche Synchronisierung der Kundenprofile, einen zweimal wöchentlich laufenden Knowledge-Drift-Detektor (der erkennt, wenn Änderungen am Vault den KI-Suchindex veralten lassen), einen wöchentlichen Vault-Statusbericht (der unvollständige Artikel, defekte Links und empfohlene Schreibprioritäten aufzeigt), einen wöchentlichen Bericht über veraltete Übersetzungen, eine wöchentliche Aufgabenabstimmung und eine zweiwöchentliche Integritätsprüfung der Datei „CLAUDE.md“ selbst. Dies sind keine Warnmeldungen – es handelt sich um die fortlaufende Selbstüberprüfung des Systems, den digitalen Ausdruck des Prinzips „der Monitor“, das im Zentrum des „Das Rad der Gesundheit“ steht.

Das Prinzip lässt sich verallgemeinern. Ein Forscher könnte einen wöchentlichen Literaturscan planen (bei dem Preprint-Server nach Artikeln durchsucht werden, die seinen Forschungsschlüsselwörtern entsprechen), einen monatlichen Tracker für Fördermittel-Fristen sowie eine zweiwöchentliche Überprüfung des Studienfortschritts (bei der nicht aktualisierte Betreuungsnotizen aufgedeckt werden). Ein Unternehmer könnte einen täglichen Nachrichten-Scan für seine Branche, einen wöchentlichen Wettbewerbsbericht und eine monatliche Erinnerung an Investor-Relations-Aktivitäten einplanen. Der Tresor wird nicht nur zu einer Wissensdatenbank, sondern zu einem Sinnesorgan – er erkennt, was Aufmerksamkeit erfordert, noch bevor man daran denkt, danach zu fragen.



Das Sitzungsarchivprotokoll

Jede Arbeitssitzung bringt Wissen hervor – getroffene Entscheidungen, gelöste Probleme, gewonnene Erkenntnisse, geänderte Konfigurationen. Ohne ein diszipliniertes Extraktionsprotokoll existiert dieses Wissen nur im flüchtigen Kontext der Sitzung und verschwindet, sobald das Gespräch endet.

Das Archivierungsprotokoll stellt sicher, dass nichts Wertvolles verloren geht. Am Ende einer wichtigen Sitzung extrahieren Sie jede Entscheidung in das Entscheidungsprotokoll, aktualisieren die CLAUDE.md mit neuen Konventionen oder Änderungen an der Pipeline, leiten neues Wissen an den entsprechenden Speicherort im Vault weiter, aktualisieren die Aufgabenliste und überprüfen, ob alle Änderungen im persistenten Arbeitsbereich gespeichert wurden. Die Regel ist einfach: Was es wert war, entdeckt zu werden, ist es auch wert, aufgezeichnet zu werden. Die nächste Sitzung übernimmt alles, was die vorherige gelernt hat.

Dies ist das Immunsystem des lebenden Tresors gegen Entropie. Ohne es verfällt die Wissensbasis – Konventionen verschieben sich, Entscheidungen geraten in Vergessenheit, Pipelines veralten. Mit ihm macht jede Sitzung das System stärker, als es war, bevor sie begann.




Der Compound-Effekt

Die wahre Stärke dieser Architektur zeigt sich erst mit der Zeit. Eine Wissensbasis ist kein statisches Archiv, sondern ein lebendiges System, das mit seiner Erweiterung kohärenter, vernetzter und nützlicher werden sollte. Die meisten Tools erschweren dies bei zunehmender Größe: Mehr Dateien bedeuten mehr organisatorischen Aufwand, mehr defekte Links, mehr vergessene Ecken.

Obsidian und Cowork kehren diese Dynamik gemeinsam um. Die Graphstruktur bedeutet, dass jeder neue Knoten das Netzwerk stärkt, anstatt es zu überladen – jede Notiz, die Sie hinzufügen, fügt sich nicht nur der Sammlung hinzu, sondern bereichert jede Notiz, mit der sie verknüpft ist, und wird durch jede Notiz bereichert, die zurückverlinkt. Ein Tresor mit zehn Notizen hat nur bescheidenen Nutzen. Ein Tresor mit hundert Notizen beginnt, Sie mit Verbindungen zu überraschen, die Sie nicht bewusst beabsichtigt haben. Ein Tresor mit fünfhundert Notizen wird zu einem intellektuellen Partner. Die Wachstumskurve ist nicht linear; sie ist eher exponentiell, da jeder neue Knoten die möglichen Verbindungen im gesamten Graphen vervielfacht.

Persistenter Speicher bedeutet, dass Claudes Fähigkeit, Ihnen bei der Aufrechterhaltung der Kohärenz zu helfen, mit der Korpusgröße zunimmt. Die CLAUDE.md wird mit jeder Sitzung präziser. Die Fähigkeiten sammeln Fachwissen an. Das Entscheidungsprotokoll liefert Präzedenzfälle für zukünftige Entscheidungen. Die geplanten Aufgaben erkennen Probleme früher, je komplexer das System wird. Jede Ebene verstärkt die anderen.

Für jeden, der sich mit ernsthafter intellektueller Arbeit beschäftigt – sei es der Aufbau eines philosophischen Systems, die Leitung eines komplexen Forschungsprogramms, das Sammeln von fundiertem Fachwissen über mehrere Bereiche hinweg, die Führung einer Organisation oder einfach der Wunsch, hart erarbeitetes Verständnis nicht wieder zu verlieren –, ist dies der aktuelle Stand der Technik. Es ist nicht perfekt und wird übertroffen werden. Aber heute gibt es keine bessere Grundlage für einen Geist, der auf der Souveränität über sein eigenes Wissen besteht.



Was dies ist – und was nicht

Dies ist ein praktisches System, keine Philosophie des Notizenschreibens. Die Philosophie stammt aus „der Harmonismus“ – der Überzeugung, dass jede Dimension des menschlichen Lebens Struktur zulässt, dass Struktur dem „Dharma“ dienen sollte und dass die Werkzeuge, die wir entwickeln, dieselbe integrative Kohärenz verkörpern sollten, die das „das Rad der Harmonie“ beschreibt. Die persönliche Wissensbasis ist der Ausdruck dieser Überzeugung in der Säule „Lernen“: Souveränität über den eigenen Geist, das Zusammenwachsen von Verständnis im Laufe der Zeit und Technologie, die dem Bewusstsein dient, anstatt es zu ersetzen.

Es ist auch kein System, für dessen Einstieg technisches Fachwissen erforderlich ist. Obsidian ist kostenlos. Cowork erfordert ein Claude-Abonnement. Die CLAUDE.md ist eine Textdatei, die Sie in einfacher Sprache verfassen. Die Fähigkeiten sind Markdown-Dokumente, die beschreiben, wie Sie arbeiten. Die gesamte Architektur basiert auf offenen Formaten, lokalen Dateien und Werkzeugen, die Sie selbst kontrollieren. Die Hürde ist nicht technischer Natur – es ist die Entscheidung, Ihre eigene intellektuelle Infrastruktur ernst zu nehmen.

Der erste Schritt ist der einfachste: Installieren Sie Obsidian, erstellen Sie einen Vault und beginnen Sie, Notizen zu dem zu schreiben, woran Sie gerade arbeiten – verknüpfen Sie Ideen, sobald Ihnen Zusammenhänge einfallen. Der Graph wird sich herausbilden. Die CLAUDE.md-Datei wird wachsen. Die Skills werden sich ansammeln. Und das System wird sich weiterentwickeln, denn genau das tun lebende Systeme, wenn sie mit der richtigen Architektur aufgebaut sind.



Siehe auch: Rad des Lernens, Souveränität, Das lebende System, Dharma
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